
 

 

Claudia Sponholz und Steffen Ast holen die 

Weltmeistertitel nach MV 
 

Vom 22.–23.05.2026 fand die zweite Weltmeisterschaft im Dreibahnenspiel statt. 40 Kegler und Keglerinnen 

aus neun Nationen gingen an den Start, um die neuen Weltmeister im Dreibahnenspiel zu ermitteln. Das 

Kegelcenter Wolfsburg bot wie gewohnt hervorragende Bedingungen. Für alle Fans, die nicht vor Ort sein 

konnten, standen Livestreams für jede Bahnart zur Verfügung, sodass man die spannenden Entscheidungen 

live mitverfolgen konnte. 

Die Nationalmannschaft für Deutschland bestand aus drei Damen und drei Herren. Neben André Krause 

(Titelverteidiger bei den Herren) und Kristina Kiehn waren mit Claudia Sponholz (amtierende Weltmeisterin), 

Lucy Lindner, Marvin Skriwanek und Steffen Ast, gleich vier Starter aus MV für die Nationalmannschaft am 

Start. Unsere Keglerinnen und Kegler konnten sich allesamt für das Halbfinale qualifizieren. Sie alle waren in 

ihren Vorläufen und Viertelfinals ihrer jeweiligen Durchgänge die Führenden. Lucy Lindner brillierte dabei 

gleich zweimal mit 46 Punkten. Diese Leistung konnte keiner überbieten. Leider kam Sie im Halbfinale aber 

nicht mehr an diese Leistung ran, so dass es nicht für das Finale reichte. Einfluss darauf hatte auch die 

Regelung, dass pro Nation maximal zwei Athletinnen bzw. Athleten im Finale antreten durften. Deshalb 

mussten die deutschen Teilnehmenden im Halbfinale gegeneinander antreten. Somit stand bereits vor den 

Halbfinals fest, dass jeweils eine Dame und ein Herr das Finale verpassen würden. 

Marvin Skriwanek blieb im Halbfinale ebenfalls hinter seinem Viertelfinalergebnis zurück und wurde Vierter. 

Trotz der verständlichen Enttäuschung können beide, die noch in der Altersklasse U23 starten, stolz auf ihre 

Leistungen sein. Am Ende belegt Lucy Lindner den 5.Platz und Marvin Skriwanek den 6.Platz. 

Im Damenfinale entwickelte sich zwischen Claudia Sponholz und Kristina Kiehn von Beginn an, ein 

Kopf-an-Kopf-Rennen. Am Ende konnte Claudia mit einem Punkt Vorsprung vor Kristina ihren 

Weltmeistertitel verteidigen. Jolanda Baur aus den Niederlanden sicherte sich mit einer souveränen Leistung 

auf Classic Platz drei. 

Auch bei den Herren blieb es bis zum Schluss spannend. Steffen Ast galt nicht als Topfavorit, zeigte jedoch 

bereits im Halbfinale mit einem deutlichen Punktevorsprung eine herausragende Leistung und zog vor 

Titelverteidiger André Krause ins Finale ein. Nach einer starten Leistung von André Krause auf Schere, ging 

Steffen mit 4,5 Punkten Rückstand auf die Classic Bahnen. Für Steffen war klar, dass er auf jeder Bahn die 

Höchstpunktzahl erzielen musste und darauf hoffen durfte, dass die dänischen Spieler André noch Punkte 

abnahmen. Wohingegen Steffen auf Classic das perfekte Spiel mit 16 Punkten machte, zeigte der 

Titelverteidiger Nerven und streute auf seiner letzten Bahn eine zwei ein. Damit konnte sich ein dänischer 

Spieler punktemäßig tatsächlich dazwischenschieben und Steffen Ast schnappte sich doch noch, mit einem 

Vorsprung von 0,5 Punkten, die Goldmedaille und damit den Weltmeistertitel vor André Krause und Claes 

Folmer Hansen. 

  



 

 

Diese Meisterschaften waren für alle deutschen Spielerinnen und Spieler ein großer Erfolg, doch auch die 

Athletinnen und Athleten der anderen Nationen überzeugten mit starken Leistungen.  

Zum Abschluss gab es dann noch einen Ausblick auf kommende Veranstaltungen.  

Also SAVE THE DATE für: 

die 3. Weltmeisterschaft Dreibahnen vom 18.-20.08.2028 und 

einem Internationalen Turnier auf Bohle vom 20.-22.08.2027. 

 

 
















































